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Gold und Silber für Daniel Zürcher
Beim internationalen 
Saisonabschluss der 
Luftgewehr- und Pistolen-
schützen in Luxemburg 
überzeugte die Schweizer 
Delegation mit zahl
reichen Finalplätzen und 
Medaillen. Daniel Zürcher 
gewann Gold und Silber, 
Vivien Jäggi dominierte 
bei den Frauen.

Mitg. In Luxemburg traf sich in der 
vergangenen Woche die interna-
tionale Elite der Luftgewehr- und 
Pistolenschützen zum letzten 
Wettkampf der Saison. Neben 
der Schweiz waren unter ande-
rem Spitzenschützen aus Norwe-
gen, Schweden, Dänemark und 
Kroatien am Start. Auch kleinere 
Nationen wie Liechtenstein, Mo-
naco oder Israel sowie verschie-
dene Regionalkader nutzten die 
Wettkämpfe zum internationalen 
Vergleich.

Am Donnerstag und Freitag 
standen die Wettkämpfe des 
RIAC auf dem Programm, am 
Samstag folgte der IBIS-Cup.

Starker Auftakt  
der Schweizer Junioren
Bereits im ersten Wettkampf 
qualifizierten sich drei Schwei-
zer Junioren für den Final der 
besten acht. Daniel Zürcher lie-
ferte sich dabei ein spannen-
des Duell mit dem führenden Dä-
nen Storm Franzen und kämpf-
te sich Schuss um Schuss he-
ran. Am Ende fehlte ihm ledig-
lich ein Zehntelpunkt zum Sieg, 
was ihm die Silbermedaille ein-
brachte. Dorian Saillen gewann 
Bronze, während der junge Glar-
ner Lio Wickihalter bei seinem 
ersten internationalen Einsatz 
den achten Rang belegte.

Auch bei den Frauen über-
zeugte die Schweiz: Von vier 

Finalistinnen sicherte sich Vi-
vien Jäggi die Goldmedaille, Mu-
riel Züger aus Altendorf gewann 
Bronze. Bei den Juniorinnen gin-
gen Gold und Silber ebenfalls an 
die Schweiz.

Weitere Medaillen am zweiten 
Wettkampftag
Am zweiten Wettkampftag setz-
ten die Schweizer Athletinnen 
ihre Erfolgsserie fort. Erneut ge-
wann Vivien Jäggi Gold, Ciara 
Leone klassierte sich auf Rang 
drei. Bei den Juniorinnen resul-
tierten Gold und Bronze, wäh-
rend Daniel Zürcher bei den Juni-
oren diesmal ganz zuoberst auf 
dem Podest stand und sich die 
Goldmedaille holte.

IBIS-Cup mit Schweizer  
Dominanz
Am IBIS-Cup qualifizierten sich 
fünf Schweizerinnen für den Fi-
nal. Vivien Jäggi entschied die-
sen vor Sarina Hitz und Chiara 

Leone für sich. Bei den Junioren 
verlief der Wettkampf weniger er-
folgreich – mit einer Ausnahme: 
Lio Wickihalter sicherte sich bei 
seinem internationalen Debüt 
gleich die Bronzemedaille.

Trainer ziehen Fazit
Gewehrtrainer Enrico Friede-
mann sprach von einem durch-
zogenen, insgesamt aber auf-
schlussreichen Wettkampf. Mit 
den Leistungen der Spitzenath-
leten zeigte er sich sehr zufrie-
den, bei den übrigen Schützen 
habe sich jedoch auch aufge-
zeigt, wo noch Entwicklungspo-
tenzial bestehe.

Juniorentrainer Jan Hollenwe-
ger fiel das Fazit positiver aus. 
Mehrere sehr gute Resultate, 
ein gebrochener Schweizerre-
kord sowie die konstanten Final-
qualifikationen von Lio Wickihal-
ter mit einer Medaille unterstri-
chen die erfolgreiche Arbeit im 
Nachwuchsbereich.

Nach zwei Niederlagen  
lässt der EHC Einsiedeln Siege folgen

Der EHC Einsiedeln 
meldete sich mit drei 
Siegen in Serie zurück 
und bezwang nach dem 
5:4 n.V. gegen Bäretswil 
und dem klaren 10:0 
gegen den Glarner EC 
auch den Tabellenführer 
Rheintal auswärts  
überraschend.

Mitg. Anfang November kassier-
te der EHC Einsiedeln mit den 
Niederlagen gegen Sils und Va-
duz die zweite und dritte Pleite 
der laufenden Saison. In beiden 
Begegnungen blieb das Team 
unter seinen Möglichkeiten und 
verlor folgerichtig. Mit den dar-
auffolgenden Erfolgen gegen Bä-
retswil, Glarus sowie Tabellen-
führer Rheintal gelang den Klos-
terdörflern jedoch eine eindrück-
liche Reaktion.

Mitte November, insbe-
sondere nach der deutlichen 
10:4-Heimniederlage gegen Va-
duz, befand sich der EHC nach 
starkem Saisonstart in einer 
schwierigen Phase. Vor allem 
das Spielende gegen Vaduz, in 
dem man in den letzten fünf Mi-
nuten noch fünf Gegentore hin-
nehmen musste, entsprach in 
keiner Weise den eigenen An-
sprüchen und schmerzte ent-
sprechend.

Nach Niederlagen folgten  
Siege
Umso wohltuender wirkte der 
hart erkämpfte Sieg nach Ver-
längerung gegen den Bäretswiler 
SC. Über 60 Minuten zeigten die 
Einsiedler eine engagierte Leis-
tung, drehten einen zwischenzeit-
lichen 1:3-Rückstand in eine Füh-
rung und mussten erst kurz vor 

Schluss durch einen abgefälsch-
ten Schuss den Ausgleich hinneh-
men. In der Verlängerung sicherte 
Janis Kälin mit seinem Treffer den 
verdienten Zusatzpunkt.

Eine Woche später bestätig-
te der EHC seine aufsteigende 
Form gegen die zweite Mann-
schaft des Glarner EC. Bereits 
nach dem ersten Drittel führte 
Einsiedeln mit 4:0, zur Spielmit-
te war der Vorsprung auf acht 
Tore angewachsen. Am Ende 
stand ein klarer 10:0-Erfolg zu 
Buche. Die Mini-Krise schien 
endgültig überwunden, was 
dem Team zusätzliches Selbst-
vertrauen für die Auswärtsreise 
zum souveränen Tabellenführer 
ins Rheintal verlieh.

Dort konnte der EHC dieses 
Selbstvertrauen erneut aufs Eis 
bringen. Zwar gehörte die An-
fangsphase den Rheintalern, 
doch nach dem Führungstor von 
Jan Achermann in der 10. Minu-
te fanden die Schwyzer immer 
besser ins Spiel. Die Partie ge-
staltete sich zunehmend aus-
geglichen, und Einsiedeln spür-
te, dass der Leader an diesem 
Abend verwundbar war. Noch vor 
der ersten Pause fiel zwar der 
Ausgleich, im Mitteldrittel jedoch 
erzielten die Gäste innerhalb von 

vier Minuten drei Treffer und la-
gen kurz vor der zweiten Pause 
mit zwei Toren in Führung. Die-
ser Vorsprung wurde jedoch un-
glücklicherweise noch vor der Si-
rene verspielt, als Rheintal mit 
zwei Treffern innert 13 Sekun-
den ausgleichen konnte.

Sieg gegen Tabellenführer
Der EHC bewies in dieser Phase 
grosse Moral, liess sich nicht be-
irren und ging in der Folge zwei-
mal erneut in Führung. Mit ei-
nem viel umjubelten Empty-Net-
Treffer in der letzten Sekunde 
machte Einsiedeln den überra-
schenden Sieg gegen den Ta-
bellenführer perfekt. Beson-
ders erfreulich ist der Umstand, 
dass in diesem Spiel wie auch 
in den Spielen zuvor sämtliche 
drei Linien Torerfolge verzeich-
nen konnten. Mit fünf, zehn und 
sieben Toren je Spiel läuft die Of-
fensive aktuell ausgezeichnet.

Nach der Hälfte der Saison 
bringt sich der EHC Einsiedeln 
damit zurück ins Rennen um ei-
nen der beiden Playoff-Plätze. 
Um dieses Ziel zu erreichen, 
werden jedoch auch Siege ge-
gen Sils und Vaduz nötig sein. 
Auf beide Gegner trifft man noch 
vor Weihnachten.

Erfolgreicher Saisonauftakt für  
die nordischen Nachwuchsathleten

Die nordischen Abteilun-
gen des Skiclubs Einsie-
deln und des Skiclubs 
Drusberg haben im ver-
gangenen Sommer inten-
siv gemeinsam trainiert. 
Alle Athletinnen und 
Athleten konnten deutlich 
profitieren, zudem sind 
erfreulicherweise zahl
reiche neue Kinder zu den 
Trainingsgruppen dazuge-
stossen.

Mitg. Am vergangenen Wochen-
ende stand für alle das erste 
Langlaufrennen auf dem Pro-
gramm. Im Rahmen eines Vor-
alpencup-Rennens in den Flum-
serbergen konnten die Sportle-
rinnen und Sportler ihr Können 
erstmals unter Wettkampfbedin-

gungen zeigen. Trotz der aktuell 
schwierigen Schneeverhältnisse 
gelang es den Veranstaltern, bei 
traumhaftem Winterwetter eine 
hervorragend präparierte Loipe 
bereitzustellen.

Die Kinder und Jugendlichen 
massen sich je nach Alterskate-
gorie in der freien Technik über 
Distanzen von 2,5 bis 12 Kilome-
tern. Dabei zeigte sich deutlich, 
dass sich der grosse Einsatz wäh-
rend der Sommermonate gelohnt 
hat. Die Athletinnen und Athleten 
aus Einsiedeln und vom Drusberg 
erzielten durchwegs hervorragen-
de Resultate. Besonders her-
vorzuheben sind die beiden Sie-
ge von Lars Lätt (Kategorie U12) 
sowie von Daniel Grätzer (Kate-
gorie Herren), beide vom Skiclub 
Drusberg. Zweite Plätze erkämpf-
ten sich Jonna Keller (Katego-
rie U16) vom Skiclub Einsiedeln 
sowie Finn Lätt (Kategorie U16) 

vom Skiclub Drusberg. Mit star-
ken dritten Rängen überzeugten 
zudem Levi Hurschler (Kategorie 
U10) vom Skiclub Einsiedeln und 
Lia Radamonti (Kategorie U12) 
vom Skiclub Drusberg.

Neben den sportlichen Er-
folgen bereitete vor allem auch 
die grosse Teilnehmerzahl Freu-
de: Mit fast 30 Athletinnen und 
Athleten war die Region so stark 
vertreten wie seit vielen Jahren 
nicht mehr.

Für die U14- und U16-Athle-
tinnen und -Athleten steht be-
reits am kommenden Wochen-
ende der nächste Gradmesser 
an, wenn sie sich beim natio-
nalen Wettkampf in Campra mit 
der Schweizer Konkurrenz mes-
sen. Die übrigen Sportlerinnen 
und Sportler werden ihre Form 
beim traditionellen Weihnachts-
lauf in Unterschächen unter Be-
weis stellen.

Daniel Grätzer verpasst  
Langlauf-Tagessieg

proNordic. Im Rahmen des Vor-
alpencups, einer Rennserie der 
Voralpen, zeigten sich Einsiedler 
Langläufer auf den Flumserber-
gen erfolgreich. In der Katego-
rie Herren siegte Daniel Grätzer 
(1998, SC Drusberg) über 9,2 Ki-
lometer. Für den Tagessieg fehl-
ten ihm lediglich 2 Sekunden. 
Zu seinem Rennen meinte Grät-
zer: «Ich bin kontrolliert gestar-
tet und wollte an meinem ersten 
Wettkampf mit Zug laufen und 
nichts überhasten. Das konnte 
ich sehr gut umsetzen. Trotz ei-
ner leichten Erkältung anfangs 
Woche fühlte ich mich gut, viel-
leicht auch dank dem Material-
wechsel, welcher mir eine besse-
re Führung in der Spur erlaubt.»

Mit dem Einsatz vieler Hel-
fenden war es überhaupt mög-
lich, eine Loipe im Gelände her-
zurichten. Erfreulich die Resulta-
te weiterer Einsiedler. So bei den 

U20 Niclas Schaad (2007, SC 
Drusberg) mit dem 3. Rang vor 
seinem Clubkollegen Nils Lätt 
(2008). Kilian Birchler, (2006, 
SC Einsiedeln) wurde vor Mat- 
thias Haller (2009, SC Einsie-
deln) im 11. Rang klassiert. Reto 
Durrer (1969, SC Drusberg) freu-
te sich über den 4. Rang in der 
Plausch-Kategorie Herren. 

Unter den 140 gestarte-
ten waren erfreulicherweise 
auch viele junge Athleten aus 
dem Bezirk Einsiedeln zu se-
hen. Swiss Ski legt neu gros-
sen Wert auf die Nachwuchs-
arbeit. Dies scheint umso drin-
gender, will die Schweiz nicht 
weitere Debakel bei den Her-
ren wie am Weltcup in Davos 
erleben. Hier liegt noch viel Ar-
beit in den Händen der neuen 
Führung, auch im Hinblick auf 
eine mögliche Olympiade 2038 
in der Schweiz.

Erfolg im Biathlon von  
Lena Baumann
Lena Baumann erfolgreich am 
Biathlon IBU Cup Juniorinnen. Im 
Goms fanden drei internationale 
Wettkämpfe für 60 Juniorinnen 
im Biathlon statt. Nach starkem 
Beginn über 7,5 Kilometer mit 
dem 9. Rang bei 2 Fehlschüs-
sen lief es für Lena Baumann 
(2006) über 7,5-km-Einzelstart 
nicht wie gewohnt. Mit vier Fehl-
schüssen schaute am Ende nur 
Rang 26 heraus. 

Tags darauf mit Massenstart 
über die gleiche Distanz und drei 
Fehlschüssen war es Rang 12. 
Die Einsiedlerin konnte bei or-
dentlicher Laufleistung mit dem 
Schiessergebnis nicht zufrieden 
sein. Hier hat das Talent noch 
etwas Luft für Verbesserungen. 
Immerhin zählte sie trotzdem zu 
den stärksten Schweizer Junio-
rinnen.

Auf den Flumserbergen auf dem Podest als Sieger der Kategorie Herren: Daniel Grätzer, ZSV/Drusberg. 
Links Jan Fässler, OSSV/Speer Ebnat-Kappel und rechts seine ehemaligen proNordic-Kollegen Mario 
und Yanick Bässler, SSW/Elm. Mit dem Wechsel zum Ski-OL verlor Grätzer die Förderung von proNordic. 

Die Nachwuchsathleten des Skiclubs Einsiedeln und des Skiclubs Drusberg starteten erfolgreich in die 
Saison.� Foto: zvg

Daniel Zürcher gewann beim internationalen Saisonabschluss der 
Luftgewehr- und Pistolenschützen am ersten Wettkampftag Silber und 
am zweiten Tag Gold.� Foto: zvg

Die Möglichkeit auf eine eigene Eishalle scheint die Einsiedler zu be-
flügeln: Sie gewinnen auswärts gegen den Tabellenführer Rheintal.


